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nur zur Erinnerung:

Die Welturauffuhrung fand

vor 80 Jahren, am 15. Okt.
1929, statt.

dieses von Fritz Lang nach dem
Manushript won Thea Harbou
margestellten Uia-GroliEim; sen Haupt-
roflen GerdaMaurus und Wiltp Fritsch
apielen, stastet am Dienatag, dem 15 Oklober
im UFA-PALAST am Zoo
als Wohistigheitsvorsteliung  des
Vereins Berliner Presse
der hiurtir in jedem Johr nur ginen, und zwar den fo-
weils bedeutendsten Film der deulschen Produstion
ouswibll. Dor BGrdBe des Films trigt aoch der
Rundbunk Rechaung, Indem or diesés Ergsgals dor

Filmsaison am Dienstag Atend ven 8158 Uhr
aus dem LHa.Palast am Zoo dberirdgl
Hehmen

tuil an der
als Zubdrer des Rundfunks
Mehmen Sie tell an dem Weltgeschaft
ingem Sie abschlisBen und
ferminiaren

THEA-HARBOU -

5 WILLY FRITSCH Y
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Den Startsghuss §ab Johmnk. Kennedy in
seinesberithiaten.Modt'Speech




Aber die Anfange liegen
naturlich viel fruher

Gollection Berne, Banb 1,

Bon der Erde aon Mond.

Pirecle Fahet
in 87 Stunden 20 Winulen.
Hon
Julins Perne.

—_—

Ruterificte Wudgabe

‘Hejlr Ruflugr.

Wien. Pefl. Teiprig.
9. Hartleben's Verlag,
Br Heqlr verbefalim.

1865

YA OT

TAUCHNITZ EDITION
COLLECTION OF BRITISH AND AMERICAN AUTHORS
: VOL. 3577

THE FIRST MEN |
IN THE MOON

BY

H. G. WELLS

IN ONE VOLUME I

LEIPZIG: BERNHARD TAUCHNITZ

PARIS: LIBRAIRIE HENRI GAULON, 35, RUE MADAME

A complete catalogue of the Touchnitz Edition, with a list gf the latest |
additions on page1, is attached to this volume - |

Not to be introduced into the Btish Empire
7
—
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Irgendwo zwischen K. E.
Ziolkowski und ,,Frau im Mond*
begann die Geschichte ...

ETH FILHM VO

FRITZ LANG
MINUSKRIPT: THEA » HARBOU




.... in Breslau
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Im Hinterzimmer des
Gasthauses ,,Zum Goldenen
Zepter” wurde am 5. Juli
1927 der ,Verein fur
Raumschiffahrt* gegrundet




Das Haus war im Jahr
1813 das Rekru-
tierungsburo fur die
Freiwilligen im
Befreiungskrieg
gegen Napoleon und
die franzosische
Besetzung



In Deutschland gab es seit Anfang MAX VALIER
der 20-er Jahre eine intensive INEEEP?xEIEEEORgSM

We ltra u me rsc h u ng EINE TECHNISCHE MﬁL[CHKElT?

1923

R -OLDENBOURG-VERLAG
MUNCHEN-BERLIN

Der Vorfiof zu nahen Siernen

wir (M rutnsbing dirr Eralmziehumgule 58 oF Sewfe weif
el aly dofe SSgliebbe®. M F das ofafy Bieg-
Wiek briveien, der Bieg ne Tal wnfiree. Tage afen:

d ro Wir !
"'-'[."I-.'L.-\.IZ.': R-OLDENBOUILG




Grundung des Vereins in
Breslau

Verein fiir Raumschiffahrt E. V.

Auf Anregen von Herrn Max Valier Miinden, fand am 5. Juli 1927, nach-
mittags 6% Uhr, zu Breslau im Goldnen Zepter, Schmiedebriide 22, die Griindungs-
versammlung eines Vereins fiir Raumsdiffahrt E. V. statt. Herr Valier ist zu
iberlastet, um den Verein selbst griinden zu kdnnen, und ist deshalb an den
Herausgeber der Rakete herangetreten mit dem Ersuchen, nunmehr einen Zu-
sammenschluB vorzunehmen,

In der Erdifnungsansprache betonte der Versammlungsleiter, daB keine Ver-
einigung von Phantasten gegriindet werden soll, die nur mit Zukunftspldnen spielt,
sondern ein Verein, der die fiir den Flug durch den leeren Raum notwendigen
Vorarbeiten leisten soll. Da die Technik in den letzten Jahrzehnten fast aus-
schlieBlich die Aktionsmaschine ausgebildet hat, wihrend fiir den Flug durch den
leeren Raum allein Reaktionsmaschinen in Betracht kommen, muB diese Reaktions-
masdine erst durch mithevolle, zihe Arbeit geschaffen werden und zu einer gewissen
Vollkommenheit entwidelt werden, ehe sie solche Rekordleistungen, wie sie ein
Flug zu einem benachbarten Himmelskorper darstellt, wird vollbringen kdnnen.
Es ist also noch eine gewaltige Arbeit zu leisten, die weit iiber die geistigen und
finanziellen Kréfte von Einzelpersonen hinausgeht. Daraus folgt die Notwenbdig-
keit eines Zusammensclusses. Die Aufgabe der Vereinigung wird es sein, aus
kleinen Anfingen allmihlich jene gigantischen Raumschiffe zu entwidieln, die uns
sicher und jedem Wink des Fiihrers gehorchend zu den Sternen emportragen sollen.

Als erstes Ziel der Arbeit beabsichtigt Herr Valier, in ein Leichtflugzeug
verhiltnisméBig einfache Raketen einzubauen und — vielleicht noch in diesem
Sommer — durch einen neuen Hdhenrekord fiir Flugzeuge die Brauchbarkeit des
Reaktionsprinzips der Offentlichkeit zu beweisen. AuBerdem hat sich Herr N eubert,
Miinchen, bereit erklirt, als erster mit einem reinen Raketenapparat aufzusteigen.
Es bedarf dazu freilich bereits eines gut durchkonstruierten Raketenapparats.

Da solche Aufstiege groBe sensationelle Ereignisse darstellen, hat ein groBer
Zeitungsverlag davon gesprochen, bei Gelingen gegebenenfalls bis zu 200000 RM.
fur weitere Versuche zur Verfiigung zu stellen. Die Finanzierung der Aufstiege
wiirde allerdings auch einige tausend Mark erfordern, es stellt dies aber eine
durchaus lohnende Aufgabe des Vereins dar. Nach den ersten Erfolgen ist auch
sonst auf einen Zustrom von Mitteln aus der breiten Offentlichkeit fiir die Ver-
wirklichung der groBen Ziele des Vereins zu rechnen,

Es wurden sodann die nachfolgenden Satzungen besprocien und beschlossen.

Satzungen

fiir den ,,Verein fiir Raumschiffahrt E. V., Breslau.

§ 1. Der Verein fiihrt 2en Namen ,,Verein fiir Raumschiffahrt*. Sitz des Vereins
ist Breslau. Der Verein hat den Zwedk, den Raumfahrigedanken zu verwirklichen.
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rundung des Vereins

In den Vorstand wurden folgende sechs Herren gewdhlt:
1. Max Valier, Miincen.
2. Johannes Winkler, Breslau.
3. Rektor Fuhrmann, Breslau.

4. cand.chem. Jakubowicz, Breslau.

5. Dipl.-Ing. Sauer, Berlin.

6. Walter Neubert, Miinchen.

Zum Vorstand gemdB § 26 BGB. wamnite oie Versammlung den Herausgeber
Oer Rakete, Herrn Johannes Winkler Breslau, zum Schriftfiihrer und Schatz-
meister Herrn Rektor Fuhrmann Breslau 5, OpitzsiraBe 57, an den die Beitritts-
erkldrungen zu dem ,Verein fiir Raumschiffahrt* gerichtet werden mdogen.




Zeitschrift ,,Die Rakete*

Tie Rakele

Zeitschrift fiir Raumschiffahrt

In 1% Sl.unden
. umdiekrde \\

Breslau Januar-Juni 1927
Erganzungsheft




Raumfahrt als Kulturaufgabe

Helit das Raumsdhiff schaffen! |

Es ist in letzter Zeit wiederholt dargetan worden, daB es bei
dem heutigen Stande der Technik mdglich sein muB, den leeren
Raum, der uns von benachbarten Himmelskdrpern trennt, zu durch-
fliegen, ein Projekt, das an Grofartigkeit kaum seinesgleichen kennt.
Alles, was bisher dagegen vorgebracht wurde, ist nicht durch-
schlagend. Es gilt daher, den grofien Gedanken mit allen Kraften
zu pflegen und zu fordern.

Freilich kann ein solches Werk nur gelingen, wenn alle die
vielen Wiinsche auf Verwirklichung sich zu einheitlichem Wirken
z hlieBen. Zu di Zwecke ist bereits am 5. Juli 1927
der Verein fiir Raumschiffahrt E. V. in Deutschland mit der Fach-
zeitschrift ,Die Rakete* gegriindet worden, dem die fiihrenden
Perstinlichkeiten auf di Gebiet (Prof. Oberth-Mediasch, Dr.-
Ing. Hohmann-Essen, Fritz von Opel-Riisselsheim, Johannes
Winkler-Breslau u. a.) angehdren.

Die Fiihrer der Bewegung wissen sehr wohl, daf es zuniichst
niherliegendere Aufgaben zu l8sen gilt als Weltraumfahrien zu
unternehmen; vor allem ist die Motorenfrage, die theoretisch heute
bereits zu iiberblicken ist, auch der praktischen Ldsung néher-
zubringen, erst dann diirfte die Zeit gekommen sein, Raumschiffe
zu bauen, die mit der Geschwindigkeit eines Geschosses uns in
kiirzester Zeit an entfernteste Punkte der Erdoberfliche tragen, und
die in hochentwickelter Form uns den Besuch benachbarter Himmels-
korper ermdglichen.

Wie die Luftschiffahrt wird auch die Raumschiffahrt zunichst
durch uneigenniitzige Forderung seitens derjenigen Kreise geschaffen
werden, die in der Raumschiffahrt einen grofen Kulturforischritt
erblicken. Die Raumschiffahrt ist einer der besten Gedanken unserer
Zeit, und wenn recht viele Hand anlegen, werden wir voraussichtlich
auch Zeugen seiner Verwirklichung sein kOnnen. Es ergeht daher
an alle interessierten Kreise die Einladung:

Tretet dem Verein fiir Raumschiffahrt E. V.
in Deutschland bei!

Helft das Raumschiff schaffen!
_=

Verein fiir Raumsdhiffahrt E.V. in Dentschland

Hauptgeschaftsstelle Breslau 13
PostschlieBfach Nr, 11

Mitgliedsbeitrag z. Zt. 5 /&4 jihrlich. Hohere Beitriige und besondere
Zuwendungen werden dankbar entgegengenommen.




Johannes Winkler

Im Labor an
der
Technischen
Hochschule
Breslau

1928




Max Valier

Max
Valierin
seinem

Berliner
Labor



Hermann Oberth




Fachzeitschrift ,,Die Rakete”

Eeﬁaﬁgﬁ = DIE R-AKETE_

Zeitschrift des Vereins fiir Raumschiffahrt E.V., Breslau DES VEREINS FUR RAUMSCHIFFAHRT E.V.

‘ OFFIZIELLES ORGAN

IN DEUTSCHLAND
HERAUSGEGEBEN V. JOHANNES WINKLER
SCHRIFTLEITUNG, VERLAG UND HAUPTGESCHAFTSSTELLE
BRESLAU 13, HOHENZOLLERNSTR. 63/65

3. JAHRGANG
HEFT 2

INHALT:

Winkler: Versuche zur Frage des Wirmetbergangs bei frei
schwebenden Tripfchen — Valier: Meine Versuche mit dem
Raketenschlitten — Probekapitel aus Walter Vollmer: Der
Flug in die Sterne — Eingegangene Zeitschriften — Quittungen

BRESLAU 15.FEBR. 1929 HEFT 2

Runalas 12 Tuli 107

Auf kithner

Fahrt zum Mars

Sonderdruds aus der Zeitschrift ,,Die Rakete™
Organ des Vereins fiir Raumsdhiffahrt E. V.

2. Auflage. Breslau 1928,

e T e




Robert Goddard

ROCKETS

1919




Verlagerung nach Berlin




Ley und v. Braun stol3en dazu




Mitgliederversammlung

Winkler, Ley, v.Braun, Nebel, Valier, Wurm
Riedel
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Raketenflugplatz Berlin




in2

Raketenflugplatz Berl




iebwerkstests
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Konkurrenz aus Dessau




Winkler startet die erste
Flussigkeitsrakete

erfolgreicher Start am 16. Marz 1931




Vorbereitungen der HW-2




Geschaftsfuhrer Rudolf Nebel

MITTEILUNGSBLATT DES RAKETENFLUGPLATZES BERLIN.

Nr. 7 Dezember1832

Start

per erjten

bemannten Rakete
im Hrithjahr 1933 in Magdeburg

Tlacy langen Berhandlungen ijt e8 gelungen, die Stabt Magbeburg ur
Finangierung der erften bemannten ‘?flugmfetc iu lgaminnen. Bereitd am
1. Degember 1932 hat die Stadtverorbnerenverfammiung Magbeburg einen
Unirag angenommen, wonad) Sie beveit ift, eine Diirgidaft in Hobe von
RDE 16 000.— ;u tibernehmen, filr den Fall, bah im Frithjahr 1933 bie
“erfte bemannte Flugrafete auf bdem Magbeburger Flugpla flartet. Eine
“eingehenbe Befdjreibune ™ erften bemannten Rafete ift tn unjerem Wert
,Rafetenflug” ~-~ Die Rafete foll eine Steighdhe r-
o - " langifhriger Wt~

AN



Die Magdeburger Pilotenrakete




v. Braun geht zum HWA
Kummersdorf

&

L

r i
ZAR, i

|
i3
<

|

A3 auf Prufstand



Das Ende des Vereins

\
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Peenemunde




1945 trennen sich die Wege

V2 in White Sands V2 in Kapustin Jar




Mai 1945




v. Braun und Ley in den USA




Der Vater des Apolloprogramms




Von Bleicherode nach
Kapustin Jar

INSTITUT RABE . Bleicherode am Harz
— Rabge?o%e Dhcbih e Bbas e
gle\®

zenrranveree o BURO GROTTRUP

(LEITUNG)

Grottrup
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Koroljow auf A4-
Triebwerk



SU zuerst auf dem Mond
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Pomozpagus 7

Weiche Landung mit Luna 9



1969: Menschen auf dem Mond




Raketentriebwerke

1930
1942

1933 1968




Raketenhangar

1929 1968




Rakentenhangar 2

Cap Kennedy 1968

Berlin 1931




Was wurde aus den
Raketenpionieren des VfR?

Johannes
Winkler
(1897-1947)

Willy Ley
(1908-1969)

Max Valier

1895-1930) Hermann

Oberth
(1894-1989)




Was wurde aus den
Raketenpionieren des VIR?

Rudolf Nebel

(1894-1978) Wernher von

Braun
(1912-1977)

Klaus Riedel
(1907-1944)

Friedrich
Sander
(1885-1938)




Was wurde aus den
Raketenpionieren des VIR?

Nebel und Riedel
1933 in Magdeburg 1939 auf Usedom



Was wurde aus den
Raketenpionieren des VIR?

Nebel und v.Braun 1930 und 1954



So wurde die Vision des
Breslauer Vereins tat-
sachlich wahr

Vielen

; . Dank fur
| G,,“r:;‘.":’::r:,. das
Nr. 8. Breslau, 15. August 1928 2. Jahrg. 'nte resse




Weltraumpoesie

Weltraumscdhiff.
Von Irma Gohl,
Auf der Rakete Feuerschwingen Wirsf iiber Kosmosmaicdhte siegen,

Tragst Ou der Menschheit Sehnsuchistraum, Du herrlich Werk von Menschengeist
Denn du wirst stolz und kiihn bezwingen Zu unerforschten Sternen fliegen,
Dén unbekannten Weltenraum. Wohin dein Siegeszug dich weist,

>

Was keinem konnt’ bisher gelingen,
Weil keiner Raum und Zeit begriff:
Du wirst der Erde Bann durchdringen,
Dein ist die Zukunft, Weltraumschiff.



	nur zur Erinnerung:
	Aber die Anfänge liegen natürlich viel früher
	Gründung des Vereins in Breslau
	Gründung des Vereins 2
	Zeitschrift „Die Rakete“
	Raumfahrt als Kulturaufgabe
	Johannes Winkler
	Max Valier
	Hermann Oberth
	Fachzeitschrift „Die Rakete“
	Robert Goddard
	Verlagerung nach Berlin
	Ley und v. Braun stoßen dazu
	Mitgliederversammlung
	Schüler Wernher v. Braun
	Raketenflugplatz Berlin
	Raketenflugplatz Berlin2
	Triebwerkstests
	Konkurrenz aus Dessau
	Winkler startet die erste Flüssigkeitsrakete
	Vorbereitungen der HW-2
	Geschäftsführer Rudolf Nebel
	Die Magdeburger Pilotenrakete
	v. Braun geht zum HWA Kummersdorf
	Das Ende des Vereins
	Peenemünde
	1945 trennen sich die Wege
	Mai 1945
	v. Braun und Ley in den USA
	Der Vater des Apolloprogramms
	Von Bleicherode nach �Kapustin Jar
	SU zuerst auf dem Mond
	1969: Menschen auf dem Mond
	Raketentriebwerke
	Raketenhangar
	Rakentenhangar 2
	Was wurde aus den Raketenpionieren des VfR?
	Was wurde aus den Raketenpionieren des VfR?
	Was wurde aus den Raketenpionieren des VfR?
	So wurde die Vision des Breslauer Vereins tat-sächlich wahr
	Weltraumpoesie

